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1ıne Handschrift der Würzburger Uniıversitätsbibliothek
(Jetzt Mp 12 sıgnlert) nthält In auf 151b eine
Notiz, auf welche ZUEerSsT, Herr eorg Schepss Studien-
lehrer en Gymnasıum, auf:inerksam wurde, und die mır meın
verehrter Freund, Herr Gymnaslalprof. DE 3 Sturm der
Erwähnung der Schola HFrancorum ”g Jener ıftung arlis des
Grossen, aus welcher uUNlSer’e heutige Nationalstiftung VON ampo
Santo erwachsenfl 1st , miıtzutheilen dıe Güte Der erste
1C musste mich elehren, dass das citierte neben der
interessanten Erwähnung der Schola Francorum 1ı1ne archäolo-
1SC hochbedeutsame Nachricht enthıe  9 und ich eeilte mich,
sofort nähere‘ Forschungen anzustellen. Unterdessen hat Herr

Schepps ın —  D  w dieser Tage erschlenenen trefflichen Schrift
“ Die 3 testen Evangelienhandschriften der W ürzburger Universı-
tätsbırliothek Y 1n der ote 31 ]Jene Stelle ediert, und da
auch 1Pm die Bedeutung derselben nıcht entgehen konnte, wandte

sıch Prof. Wattenbach ın Berlin, der ıhm, WIı]ıe 01gT, zurück-
chrieb « Uebe das sehr merkwürdige ragmen einer Transla-
tlonsgeschichte ist M1r nıcht gelungen 7 iırgend etwas
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nden; vielleicht könnte De Rossıi den eiligen ausfindieg machen;
aber 6S sınd leider Sal wen1g Anhaltspunkte gegeben Doch
würde De Rosse]ı die KErwähnung der Aufschrifte vVvon Damasus

interessieren 2A7

Mıt diesem etzten atze hatte allerdings Prof. W attenbach
den un ei-ührt‚ ı1n welchem angesetzt werden musste, IB

einem Resultate gelangen: uO? tumulus sSanctorum martırum
(X beato Damaso yrotundis litteris UNSCYINTUS erat diese Stelle
enthielt 7zwel Angaben, welche den Schlüssel dem SaNZEN frag-
mentariscechen Translationsbericht VON Reliquien boten enn es ist
dor ede zunächst VONL der Uebertragung der Gebeine N1C.

und weıterhınKines, sondern ZUWei oder mehrerer eıligen ,
erfahren WIr dass iıhr Grab ın den Katakomben urc ıne
damastanısche Inschrift geschmückt WalLl.

ass es sıch Mıttens uln ıne JTranslation N das frankische Reich,
Se1 es ach Deustschland, @E1 6S nach Gallien, handelte, und dass
der Kmpfänger auch orther WT' oder kam, ersehen WITr daraus,
dass dıe Kelıquien Zzuerst ın die Kırche der HKranken % deren
Hospiz auf der Südseite der Basıilica SA Petrı lag, gebrac und
dort uUurc den Archıdiakon übergeben wurden. Der mpfänger
wırd emnach also auch Se1Nn Quartier ın ]Jenem Hospiz gehabt
en

Was Jag näher, q [ISs den Band der 1gne schen ammlung,
der die er Jenes Papstes nthält, zur Hand D nehmen und
diejenigen Inschriften desselben prüfen, dıe sıch auf mehrere
eiligen beziehen? Es sınd deren DU Ö; 1) auf dıe beıden A.pO-
stelfürsten a.d Catacumhas (Hic CONYeESTA LacenNnt), auf Petr*_us und
Marcellinus (Marcelline (u0S), auf eli1x und Adauetus semel

iterum) auf Nereus und Achilleus ( Milıtiae nOMEN),
auf Protus und Hyacınthus (Katremo tumulus) und auf

Chrysanthus und-: Dar:a (Hic »otıs DArLOUS). Die Entscheidung WarLrl

hier NıC schwer auf die beıden Apostelleiber konnte sıch
ragmen nıcht beziehen; dıie eiligen O und en ihre
Ruhestätte ın den Kırchen Koms, und 1e 1UT die D
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zwıschen und übrıg Ta diese beıden Heıligenpaare sınd
ach Deutschland übertragen worden, Petrus und Mareellinus
SQ Urce ginhar nach Seligenstadt, Chrysanthus und Darıa
nach Münstereife Da Nu Kginhard, W1€e e ]” uUunNns elbst Tzählt
dıe Heılıgenleiber heimlıch und ohne Wıssen und Wiıllen des
Papstes aus den Katakomben entfiührt hat. ya 1e da eLWAS
deres übrig, als der Schluss, AsSs Fragment eINZTI NUÜUT auf
die beiden Martyrer Chrysanthus und Daria UNı deren Trans-
lation ach Müinstereifel bezogen werden Rönne ®

Eın ernstliıcher Einwand allerdings U.IISSI‘é Schlussfol-
gerung erhebt sich AUS dem Umstand, dass es nıcht NUur wahr-
scheinlich, sonderen ausdrücklich bezeugt ist, dass N1ıC alle In-
schriften des Papstes Damasus auf uns gekommen S1nd. aps
1g1ılıus restaurierte dıe VON den Gothen be1l der Belagerung
Roms zerstörten Gräber dreler eiılıgen

Quos monstrante Deo Damasus sı hı Papa probatos
{füxo monuit carmıne 1Ure coll.
Sed per11t ıtulus confracto INar:’morle sancfus.

Mehrere der Originalinschriftén des Damasus sınd NUur In
Bruchstücken ın den etzten Jahrzehnten ın den atakomben
VON San Aallısto und VON Praetextatus wıeder gefunden W OTl'-

den och mehr ! Wır werden später sehen 7 dass die ın den
Werken des Papstes Damasus aufgeführte Inschrift auf Chry-
anthus und Darıa, auf die WIT uns stützten, Sar N1C VOoNn ıhm
err Allein nichtsdestoweniger hat J1e uns den Weg S C-
zeigt, und unsere weıtere Untersuchung wırd uns das gewünschte
Ziel führen

Bevor WIr 1mM Nähern uUNnsSeIN Text prüfen, eın paar OoTtie
über den Fundort, die Handschrift. Diese ist eın Plenarium der
1e7 Kvangeliıen ın prachtvoller Ausführung, aus dem XXa  T
und stammt aUs dem Wür‘zbuf*ger Benedietinerkloster St
Stephan, Das ragment, schreıibt mM1r Herr Sturm, ist VOon

derselben and und der gleichen Zeıt, mıt dem übriıgen D
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schrieben; esS olg unmittelbar nach der Inhaltsangabe des

Cap loannıs Passıo esus ei sepultura e1, ypesurrectio e1us Y e

Der Schreiber hört mıtten 1mM PRVAS o  ne ach dedısse eın nter-

punktionszeichen machen und mitten / auf e1lle auf;
lässt, also noch Zeilen _ unbeschrieben. Jedenfalls hat erst
dann bemerkt, dass einen N1C Z Evangelium gehörenden
Stoff VOT' sich hatte, der vielleicht ın der Vorlage als quatern10
nıt eingebunden WAar, Das folgende der Handschrift ist
unbeschrieben. en WITr NUu den Text Frag-
ments.

«ÄAc prımo Sanctos, deinde sanctorum reliqulas aD elus sancta
Manu SUScepIMUS , ebıtas e1 gratias referentes. Pedibusque
illius osculatıs rogaVı > ut ad scr1ptam LES ad cryptam), ubı
tunıulus sanctorum martırum eAat0 Damaso rotundıs 1LGerıs

inSscr1ptus erat 5 1T’e 1ceret quod 1psı NamMq U NN displieuit %

sed statım praefatum archıdiaconum 177e praecepit NeC

priıus deserere Q uUam SancLOTUM COr ad scolam
Francorum 1n eccles1am sanectı Salvatoris veneranter ailerre

Ipsa ast, ecclesia, qUan e241ia memorl1a domnus Carlus 1M=-

perator a elemosinam Sul Franeis peregrin1s 101516 1O  — el alııs
undique eonvenlentiıibus advenıs aedificarı voluıt Ammonul eti1am
anctum papall, ut certam commendatıtlam et ut iıta diıeam ad
memorlam sanctorum serıbere luberet, quatinus euneti Christocoli

COPNOSCELE potuissent, quod sancta membra NO  —_ furtim per
artes per fantaslas, sed per IM veritatem el apostolicam
auctorıtatem fuissept adquisita. Hoc enım 1le sıbı va Jacere
firmaviıt atLque ıbenter facturum promıisıt, parıter 1us1urando

pronuncl1ans nemiın1ı UumMdqg Ualn e18s 1 dicas membra sed NeC

reliqulas saltım edisse
Wie er sieht, haben WIr hier den Barıcht der Persönlich-

keıt V O1® uns, welilche nıcht NUTL selbst dem Papste die Bıtte
Ueberlassung der Heiligenleiber vortrug, sondern auch beı der

Eröffnung ihres Grabes und der rhebung der Reliıquien persön-
iıch anwesend War, 31 e ın Aıe Salvatorkirelie der deutschen Nie-



INE 'T RANSLATION VON RELIQUIEN 165

derlassung Vatıcan brachte und S1e dann in dıe e1ımath
überführte

Es MUSS ferner eıne hochstehende Person, eın kırchlicher

W ürdenträger oder e1n Kailiserlicher Gesandter Cn se1n,
sowohl, weiıl der aps ıhm dıe Leiber weler Heilıgen gab, deren
est, se1ıt altester Zeıt, In Rom gefeler wurde und deren Krypte
oder rabkammer in den atakomben urc hbesondere Umstände
F den merkwürdıgsten der altehristlichen Necropolis gehörte,
q ls auch weıl der aps sıch herablässt, die el  16 Versicherung

geben, dass die Gebeıine unversehrt und vollständıg selen.
Das Wal’) das Ergebniss der sorgfältıgen Prüfung und Erwä-

SuNs des uns vorliegenden Fragmentes, das sich zudem als e1n
amtliches Schreiben{ als eın VO Empfänger der Relıquien selber
verfiasster oficıeller Bericht, auswelst. —

Was ın diesem ragmente e ergänzt un eın anderes

Actenstück, welches abıllon, Acta Sanectorum Benediceti,
S I Part I2 pas 576 und nach iıhm dıe Bollandısten ad

Oectober, pas 490 veröffentlicht en Dort en wır dıe
Historıa translatıonis, Aaus welcher wır tolgende Ssliellen ausheben:

«Anno Dom Ine. 844 ımperante Hlotarıo Augusto, fil10 S

renlissimı Impl‘iS Hludoviecı (Ludwig des Frommen), ' Marcwardus
bba Prumlae Monaster'11 Romam 1Te disponens memoratı pr_in-
C1pIs impetravıt lıcentiam, ei epistolas ad pontificem sged1s ApO-
stolicae Gregor1ium (IV), ın quıbus regla convenijebatur auctoritate,
ut aliıeulus praeclarıssım!ı martyrıs COT’DUS el darı eberet famae

celehr10r1s, de CU1LUS passıone veneratlıone nullus fidel1um posset
ambigere. Arrepto NnNamque ]am ıtınere, CUIN comperisset antedic-
tum apam obısse Gregorium alıumque prO CONSLLLULUM nomiıne

Sergı1um (I1), m1ssa a.d imperatorem relatıone, receptısque IN0O  A

a.d ereatum antıstıtem mandatıs, tandem post onga iıtıneris

spatıa Romam ingreditur.
Suscentus denıque honorifice ab apostolfco Papa, epıstolas e1

reg1as radıdı Ille 1USS1IS imperialıbus e1usque petitionıbus favo-
rahilıter iın omnıbus annuens, spopondit euNcCILA facturum, 1U36
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suggesserat. Post 4aeCc misıt e1 per arınum ep1scopum lıbrum
sanctısSanctorum continentem passliones 7 lussıtque passıonem

Chrysanthı e1 Darıae lıtterıs Lradere, polliıcitus COrpOra
el daturum. Constituta ltaque die ad Lateranensem propera

eccles1am. Cumque 1USSUS ad Romanum INgTreSSUS {ulsset, ontl-
1iicem, posıtıs In ocello altare corpor1bus, atque ulraque
parte stantıbus clericorum ordınıbus el canentıbus Tadıd1ı e1
CUu. mm veneratıone el honore praefatorum artyrum COT’DO-

Susceptis 1taque Cu 1 veneratıone corporıbus,
praecipitans maturavyvıt profectionem. Omniıbus ig1ıtur 1NCO-
umıbus dulnquagesima die postquand a urbe STESSUM extulerunt,
1n possessionem venıunt Monasterı1 videlicet ın cellam Sancti
GoarIıs... Porro Jlatae Prumiam relıqulae sunt, Nonas ulı. el
deinde I11 Kal Novembris sunt Sanectorum COrpOoTra a ‚P1SCODO
T’hegamberto (Thegano Chorepiscopo L1 ce QUaC Novum-Mo-
nasterı1um (Münstereifel) VOocatur, umulata»„

ass zunächst auch dieser Bericht Von einem Augenzeugen und
Keisegefährten geschriıeben worden ist, ergıbt sıch aUuUS einer Stelle,

heisst «adhu nobıs ın Italıa pos1t1sS», w1e AauSs der detaillıer-
ten Krzählung der plsoden während der Reise. Wır erfahren
ferner, Wel' der Verfasser UNSCTELS Fragments SECWESCNH ; es ist der
Zı Anfang des zweıten Berichtes genannte Marcward, se1ft, 820 Abt
des OSTEeTrTSs Prüm iın der Eıfel, der w1e be1 Kalser Ludwig dem
Frommen, auch be1 Lothar ıIn em Ansehen SLan °) Lothar

das Jahr vorher 1M Verträg Verdun bel der eiılung
des carolıngischen Reıches ausSser dem 1be Augustus FKFrancıen
und talıen erhalten; begrei es sıch, dass der Nneu gewä  e
aps Serg1us des es und des Kaısers W ünschen ın freige-

Vergl Brower-Masen, Antıq. el Annal. Tfeviren._ L, pPAasS 410;
Hıstoria Treviren, K, pAg 179

Vergl. Mabillon, cta Sanct. Bened VQ seq
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1ger Weıse entgegenkam. ach Brower Thielt Marecward
AUSSeT den beiden Le1ıbern weitere Relıquien VO  s den Martyrern
Eusebius, Ma.rius, Audıfax, Abacuce und Martha, VO  — Primus und

WHelıc1anus, Gordianus und pıimachus, Pontianus und VO  — dem
Confessor Luplanus; darauf ez1ıeht sıch auch offenbar der erstie
Satz Fragments, welches zwıschen Sanctos, h den
Leibern der Chrysanthus und Darıa, und Sanctorum reliquias,

Partikeln VO  — den Gebeinen verschledener anderer eiligen
unterscheıidet Marcward schenkte dıe ersteren dem VO  _ iıhm E 1’-

bauten Kloster NOVA, wIe sıch auch aus den Versen Wan-

elberts, Diıakons des Prümer OsSters erg1bt, 1n welichem Ma-
bıllon mı1t. ein1gem Zweifel den Verfasser des obıgen Berichtes

yermuthet:
(emmas Martyrıl eStLO enerTemMu eodem

Chrysanthum Dariamque, NOVO (UOS uNel’e Christus
Roma NUuNC VeCctos tuinuliıs Nova Cella venustat,
Qua enı celsis succedunt aCcQ UOTEA SILVIS

ach dem Gesagten wırd an es nıcht unwahrscheinlich fin-

den, .dass ragmen eın >Stück AaUS dem erTıichte bıldet,
welchen der Abt über den Erfolg seiner Reise nach Rom den
Kalser Lothar sandte. Jedenfalls en WITr 1n demselben die VON

der “& meısten el interessierten, amtlıchen Person gegebene

1 ) leıder x10% die Quelle nıcht A, AUS welcher dA1ese
Nachricht schöpfte.

A Der Confessor Lupıanus ıst, keın Öömiıscher Heilıger, sondern 1n
gyallıscher ( Vergl. Gregor. Tour. olorıa Conf. Cap 94) AUS dem Viecus
Ratlatensı1s, infra Picetavorum termınum.,

cta Sanect Ord Benedıiceti1 art. I PasSs. 576
ach demselben W andelbert WAar neben Patrus und Dionysıus

auch dıesen beiden dıe nahe Kırche VO  — Castrum Tolbiacum geweıht: Tum
QqUOQ UE Patre t1b) Dionysioque sacratum Templum Chrysantho Darıaeque
coruscat el AL’A, Tolbiaeum plano QUO praemınetE Castrum . KEphe-
mer1ıdes W andelberti, apud Bedam, Tom. 1)
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ıttheilung iın Betreit der rhebung und Uebertragung der Reli-
quien Jjener Martyrer nach Münster-Eıfel Er selbst ist, mıt
dem päpstlichen Archidiacon (dem Bıschofrf Marınus?®) ın dıe Ka-
AaAKomben ESANSCNH, die „Totundıs lıtteris» geschrıe bene In-
chrift des Papstes Damasus Ta der artyrer gesehen und

gelesen hat; VOor se]nen ugen ist. die TU eröffnet worden, und
1imM Verein miıt dem Archıdiakon hat Ss]1e ın dıe Schola Franco-
TU  D übertragen. Wenn der zweıte Bericht mıt dieser Angabe ın
sofern N1C Sahz harmonleren scheint, als nach demselben
dıe Martyrerleiber N1ıC aUusSs den atakomben direct ın das {rän-
kısche Hospıiz, ondern erst, In den Lateran gebrac und dort
ın felerlicher W eise dem bte Marcward übergeben wurden,
öst sıch beı näherem Besehen diese Schwierigkeit leicht 1m Hın-
1C auf den ersten Satz unNnSeT7T’es ragments. Was Marcward ım
Lateran erhielt, N1C. die SahNZCNH Leiber jJener beıden Mar-
‚yrer, sondern die iın e]ner Kapsel, cd ocello ” eingeschlossenen
Relıquien der andern eıligen, die der aps ıhm noch ausserdem
Sschenkte !

Alleın Nnun erhebt sıch eine andere, 1e] ernstere Schwierigkeit:
das Zeugn1ss zweler Inschriften Aaus dem TeEe 761 und 817, wel-
che VO der Uebertragung der beıden ellıgen Chrysanthus und
Darıa ın Kirchen Roms Sprechen. In der ornalle VO  b San Sılvestro
in capıte sich eine Marmortafel, welche mıt eınem Consti=-
tutum Paul VO  z Junı 761 das Verzeichniss der Martyrerlei-
ber enthält, die der aps Aaus den Coemeteriıen ın jene Kirche
übertragen Die aie verzeichnet zugleic dıe Tage,
welchen das Fest der betreffenden eilıgen begangen wurde,

W enn der yweiıte Bericht Von «Corpora» redet, darf 1es
nıicht 1rre machen; der Ausdruek «locellus>» Kistchen, ‚gibt uUuNns schon den
Fingerzeig: ist. ben ofum prFO parte gyeseizt, Wwıe häufig 1U den
alten Reliquienverzeichnissen VON Häuptern der Armen VON Heiligen
dıe Rede ist, WEn Han Aur eıne pars INSIgENIS derselben besass.
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und da steht ZU März Chrysanthus angegeben Jn er - Co-
lonne der weıblichen Heiligen steht asse1lbe Datum, und Wenn

auch der Name der Darıa, weıl die Platte hler abgebrochen 1st,
e ist doch Aaus$s der Gleichheit des ages sehr wahr-
scheinlich, dass dort, Darıa ergänzen ISn ähnlıc  A  e18e,
wıe Paul I; übertrug Paschalıs 8 17 eiıne Anzahl artyrer-
leıber aus den Coemeterıjen ın die Kırche der Praxedis, und die
dortige aie nennt abermals Chrysanthus und Darıa Demgemäss

unsere beiden eılıgen schon Jängst, bevor Marcward nach
Rom kam, aus den atakomben ın dıe übertragen worden.
Allein schon der Umstand, dass el Kırchen, San Sılvestro und
anta Prassede, unseT’e eiligen ın gleicher W eise aufführen, MUSS
Zweifel und edenken dıe Zuverlässigkeit und Richtigkeit
jener Verzeichnisse CPPESCNH; die persönliıche Anwesenheıt Marc
wards bel der rhebung, SOWI1e der Eıd des Papstes und dıe ausserl’-

ordentliche OTSIC des Abtes, sıch urc rıe und Siegel die
el der Relıquien verbürgen lassen, schliessen jeden Z weiıfel
aUus Ebenso mMUusSsen dıe übrigen, späteren erichte, welche VOon

eıner 'Translatıon der heiden eiligen nach dem Lateran, WO S1e
angeblich untier dem Hochaltar ruhen, oder nach Wien oder Salz-

burg erzählen, als apokryp bezeichnet werden, WIr nıcht

hiler, wI1e auch 1ın jenen beıden Verzeichnissen, Al die andern
artyrer denken wollen, die bel der Feler des natale Chrysa.nthi
et Darıae verschüttet wurden. Wenn Gregor VOLN Tours, De

glorıa art Cap 83, kerıchtet, se1n Dıakon habe Vo Papste
elagıus I1 78-59 auph Relıquien unNnseTrTer beiıden Heiligen
erhalten, das N1IC o ıhren Gebeinen, sondern DyYan-
dea oder üchleın, weiche auf deren Grab gelegt worden
Der Hauptwerth uUunserTes Hragments esteht darın, dass es für
ünstereifel den Besıtz der beıden artyrerleıber der eiligen
Chrysanthus und Darıa AUusSsSeTr rage stellt, und die ‚Bedenken,

Y

>iche Weiteres darüber unten 170
NS Verg] Kraus, Real Kneykl, Ln 171 art. brandeum,
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weiche dıe Rıtus-Congregation be1 Approbatıon des Proprium
Lrevırense erhob, beseltigt.

Der Vollständigkeit WE  s  C NUur noch einıge Worte über Mie
eılıgen selber und iıhre  _ ursprünglıche KEuhestätte.

Die Martyreraeceten der beıden Blutzeugen sınd 1U7° ın einer
spätern, dicehterisch vielfach ausgeschmückten Ueberarbeitung auf

gelangt Nach derselben W al Chrysanthus als üngling
mi1ıt selnem ater AaUS Alexandrıa nach Rom gekommen, eP

dur® den Prilester Carpophorus für das Christenthum ZEWONNEN
wurde. INn Vater uchte ıh uUurc cdIıe Reize elner A VirgO Mi-
Nnervae D'ıe Namens Dar'ia‚— auf andere edanken bringen, Chry“
anthus aber ekKehrte auch S1E. ach verschiedenen Vorturen L1e88
Kaliser Numerlan el hinriıchten c. Lussıt e OS eXLra Urbem abducı
r 1N V12 Q.UAC appellatur Salarıa, effossa terra, 1VE1 obrul
Porro, der Bericht 101°T, C solemni1s Martyrıl 1psorum
dıes,. celehbraretur In quodam proH1INqUO, Numerlanus SpC-
]uneae OS atque adıtum obstruı 1uss1ı%. Cumque undıque LerTra de-
mitteretur,omnes.. martyrılı COL’O0ONAM perceperunt. eb Als dıe Kırche
Friıeden erhalten 1atte, wurde die Krypte, Chrysanthus und
Darıa uhten und dıe Gläubigen verschüttet worden a  N,
der Verehrung der Christen eröffnet ; Gregor VONN Tours beschreıibt
uns den Ort folgender Massen In un parte, interposıito Pa-
riete, sepulera Martyrum Chrysanthı el Darıae segregata, parte
In alıa sanctorum relıquorum cadavera In unum Sunt congregata
Verumtamen parıete 111o, qul esT, In med10 posıtus, fenestram S PuC‘
LOT pafoefa‚ctam relıquit, ut d contemplanda Sanctorum Corpora
ıdıtus adspıelendi patesceret. Zum Schlusse erwähnt der
Verse, mrt, welchen Damasus Ae KRuhestätte der Martyrer schmückte.
Dieselben sınd uUuns 1n einNner Abschrift erhalten und Jauten
also

L) De Gloria- Martyr. Cap
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Hıec votis arıbus umulum duo nomına ervant,
Chrysanthl, Darıae, NULGCG venerandus honor.
era QUEM rables neglecto 1ure sepuler1
Sanctorum ın tumulos praeda furentis erat

Pauperı1s melıus uUunCc ista reSUurgunt,
Diviıte sed OLO0 plus placıtura Deo
Plange tuum ZENS nefas ; perlere {urores,
Crevıt ın hıs templıs per LUa damna decus,. *)

Diese Verse, welche ın jener Krypite eın Pılger des neunten
Jahrhunderts coplerte und dıe INanl gewöhnlich dem Damasus Z
schrıeben hat, sınd nıcht VoxNn ıhm, sondern tLammen AUS Späterer
Zelt, ach der Verwüstung der atakomben uUurc die Gothen,

CU. premeret va moen1a epta Getes, w1e es auf einer
Inschrift ı1n den Coemeterıen derselben Vıa Salaria heisst. Ta
die dieser Stirasse lıegenden atakomben, und mıthın auch dıe
Ruhestätte unseTel Martyrer, der barbarıschen Plünderung

meılsten ausgesetzt SE WESCNH. Mıt aps 1g1lius wetteiıferten
dıe Gläubigen ın der Restauration der Heiligthümer, und hierauf
ezıeht sıch NSere Inschrift Da auch noch 1M und
1n den monumentalen Inschriften die eigenartıge oOTrM der Let-

tern, w1e Ss1e Phiılocalus unter Damasus angewendet hatte, 1m1-
tiert wurde, MUuSsS es 1ın gyeste bleıben, ob Gregor VOIL

'"Tours und ebenso Marcward, der VOLN Y 1LLerıs rotundiıs 7 Daması

apae redet, die vorhın cıtierten Verse oder aber eine WIT  1C
VOoN Damasus selbst dort angebrachte Inschrift, VON der Jedoch
keine Spur eTrhalten ist, 1mM Auge hatten

Ausgrabungen, die 1MmM TE 18572 und 1873 auf der rechten
116 der Vıa Salarıa vVorgeNnomMm wurden, en ZWaLl leider
die jJammervolle Verwüstung constatıiert, 1n welcher Jetz das

Vergl De Kossı, Inseript. IL, 116
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»Ü WAAL INE TRANSLATIOR VON RELIQUIEN
Cöemeterium lıegt, aber S1e en doch auch manche sehr inter-
essante un Tage gefördert, über welche De Rossı In seinem
Bullettino ‚P und 44 berichtet hat Arenarıen
oder Sandgruben und Katakombengänge sınd hler, w1e ı1n keinem
andern Cöemeterium mıft. einander verflochten; unterirdi;che
W asse rleitungen ziehen sıch ındurch; beides übereinstimmend
mıt den Martyrakten üuUNnNnseTeLl beiıden eiligen und der anderen
eiıligen, dıe ebenfalls dort ihre uhe fanden Dıie Inschriften,
die Man In der angrenzenden Kegıon gefunden, gehören der zweiten
Hälfte de Jahrh an; dıe vilellac hiler aufgeführten Mauern
sınd geschmükt miıt, trefilıchen Malereıen. Auch eın Bruchstüc
einer monumentalen NSChH1 ın elner den damasıanıschen äahnlı-
chen Form der Buchstaben wurlJe gefunden, das nıcht, der en
angeführten gyehört, aher leider auch wenig W orte enthält,
AUuUsS denselben mıt Sicherheit, 1ne bestimmte Angabe Sschöpfen
xönnen. Im Uebrigen sınd Verfall und Verwüstung &Z POSS,
dass es selbst, unmöglıch War ‚den Ort M  L eruleren, einst
ul Martyrer beigesetzt v’en, Was aber 1m und Jahr-
hundert dıe remden Barbaren unter Alarıch 410, Geliserich 499,
Ricıimer A, Viıtiges 537 und 0OLLLAS 546 dort N1C zerstörten,
das ist. leıder ın NSern agen uUurc dıe eıgene Barbarel Vel'-

wüstet. worden, da die zwischen der Vıa Salarıa ud der Nomen«-
LANA aufgeführten mnodernen Neubauten die 1n jener Regıon vele-
x  NCN altchristlichen ((öemeterien schonungslos vernıehtet en


